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hat sich im Dezember 2016 die „Eis-
kanal Allianz“ aus Vertretern der
Kanuverbände und -vereine zusam-
mengeschlossen, um die Belange des
Breiten- und des Leistungssports zu
vertreten. Hans-Peter Pleitner, Prä-
sident des TSV Schwaben Augs-
burg, hat nun Sorge, dass die Be-
werbung für die Kanuslalom-Welt-
meisterschaft 2022 ins Leere laufen
könnte, wenn der Eiskanal unter
Denkmalschutz gestellt wird. „Ich
befürchte, dass alles komplizierter
und langwieriger wird, besonders
bei baulichen Veränderungen.“

Der Augsburger Sportreferent
Dirk Wurm ist ebenfalls dabei, als
die Delegation den Kanal, die Zu-
schauerränge, die Ziel- und Startge-
bäude, die beiden Bootshäuser, den
Presseturm und die Gaststätte be-
gutachtet. Auch Wurm sieht keine
Notwendigkeit, den Eiskanal unter
Denkmalschutz zu stellen. „Wer
sagt denn, dass hier nicht verant-
wortlich mit dieser Anlage umge-
gangen wird. Der Sport ist sich sei-
ner Verantwortung, die er hier hat,
doch bewusst. Auch als Sportrefe-
rent brauche ich keinen Denkmal-
schutz. Wir sanieren regelmäßig.“

Bestes Beispiel dafür sei das zu-
letzt rundum modernisierte Kanu-
Leistungszentrum – ebenfalls eines
der Gebäude aus der Olympiazeit.
Von städtischer Seite ist zudem be-
reits beschlossen, die maroden Be-
toneinbauten im Kanal sukzessive
bis 2022 zu erneuern. Auch der Aus-
tausch der veralteten Toraufhän-
gungen ist bereits in Planung.

sen wir das alles mit dem Denkmal-
schutz abklären. Ich befürchte, dass
sich solche Baumaßnahmen dann
um mehrere Jahre verzögern wer-
den“, schildert Pohlen seine Beden-
ken. Auch die Barrierefreiheit
könnte zum Problem werden, sagt
Pohlen und verweist auf den Olym-
piapark München. Seit zwei Jahren
werde hier um eine Rampe für Roll-
stuhlfahrer gekämpft, die aufgrund
von Einwänden des Denkmalschut-
zes immer noch nicht gebaut wor-
den ist.

Seine Bedenken teilen auch die
beiden ansässigen Vereine, der
Augsburger Kajak Verein und die
Kanu Schwaben Augsburg. Deshalb

andere Wahl“, betont Gieß. Worte,
die die Vertreter des Sports nicht
gern hören.

Sie befürchten, dass sich die Aus-
richtung internationaler Wettkämp-
fe am Eiskanal nur schwer mit dem
Denkmalschutz vereinbaren lässt.
Klaus Pohlen, Leiter des Olympia-
stützpunkts Bayern, hat größte
Zweifel. „Es können sich jederzeit
die Vorgaben des Internationalen
Kanuverbands ändern. Bei jeder
Bewerbung kommen neue Anforde-
rungen hinzu. Sollte es beispielswei-
se mal Flutlichtrennen geben,
bräuchten wir Masten. Oder wenn
wir die Tribünen aus Holzpflöcken
durch Betoneinsätze ersetzen, müs-

VON ANDREA BOGENREUTHER

Ortstermin Eiskanal, hoch oben im
ehemaligen Organisations- und
Presseturm an der Olympischen Ka-
nuslalomstrecke von 1972. An der
Glastür hängt das Schild „Das Be-
treten des Balkons ist verboten“,
doch davor machen die Besucher aus
München nicht halt. Die Delegation
des Bayerischen Landesamts für
Denkmalpflege ist schließlich nach
Augsburg gekommen, um sich einen
ganz genauen Eindruck vom Zu-
stand der ehemaligen Olympia-An-
lage zu machen. Die Gäste begut-
achten jedes Gebäude, fotografieren
und machen sich Notizen. In den
nächsten ein bis zwei Monaten soll
in München darüber entschieden
werden, ob der Eiskanal in die
Denkmal-Liste aufgenommen wird.

„Es geht darum, die Zeitge-
schichte der 60er und 70er Jahre zu
bewerten und da spielen auch Sport-
stätten eine Rolle“, begründet der
zuständige Gebietsreferent Dr.
Harald Gieß das Interesse des Baye-
rischen Denkmalamts am Eiskanal.
„In Augsburg gab es die erste
Kunstbeton-Slalomstrecke auf der
Welt. Das hat historische Bedeu-
tung. Die Architektur ist eingebet-
tet in eine modellierte Landschaft.“

Seine Aufgabe sei es nun, zu prü-
fen, ob die Anlage so bedeutsam ist,
dass sie für die Denkmalliste in Fra-
ge kommt. „Wenn wir zu der Er-
kenntnis kommen, dass ein Denk-
mal diese Bedeutung erfüllt, muss es
in die Liste. Da haben wir gar keine

Schützenswertes Denkmal?
Eiskanal Delegation aus München besichtigt die Olympia-Anlage von 1972 und bewertet

die historische und architektonische Bedeutung. Sportler und Vereine befürchten Probleme

Die gesamte Kanuslalom�Anlage am Eiskanal mit Gaststätte, Rennstrecke, Organisationsgebäuden und den Bootshäusern der beiden Augsburger Vereine könnte bald unter
Denkmalschutz gestellt werden. Als Austragungsort der Olympischen Spiele 1972 hat das Gelände eine große historische Bedeutung. Foto: Fred Schöllhorn

Delegationsleiter Dr. Harald Gieß (Zweiter von links) vom Bayerischen Landesamt für
Denkmalpflege aus München spricht mit Augsburgs Sportamtsleiter Robert Zenner
(links) über die Besonderheiten des Eiskanals. Foto: Marianne Stenglein

Nach Sachsen geht die Reise der
Zweitliga-Handballerinnen des
TSV Haunstetten am heutigen
Samstag: Um 19 Uhr müssen die
Rot-Weißen beim Tabellenzweiten
HC Rödertal antreten und hier ist
mutiges Auftreten erforderlich. Die
Bayernliga-Männer treten im Süd-
Vergleich beim TSV Unterhaching
an (18.15 Uhr) und wollen die Hin-
spiel-Niederlage ausbügeln.

Die „Rödertal Bienen“ scheinen
nach einigen Jahren im Mittelfeld
heuer bereit für den Sprung ins
Oberhaus, kein Wunder beim Blick
auf ihre Ausnahmespieler im Kader:
Allein die Rückraum-Akteure Mar-
keviciute, Rösicke, Preis, Selmeci
und Nagy würden für zwei Vereine
reichen. „Das wird natürlich wieder
Schwerstarbeit und da heißt es sech-
zig Minuten dagegen halten,“ pro-
phezeit Trainer Hebert Vornehm,
der nach der nervenaufreibenden
Punkteteilung gegen Hannover Zu-
versicht verbreitet: „Wir müssen
um jeden Zähler froh und wie die
Hamster unterwegs sein.“ Im Hin-
spiel konnte sein Team sogar lange
Zeit Schritt halten, ehe sich die rou-
tinierten Sachsen am Ende mit 30:26
wie erwartet durchsetzten. „Keine
Angst haben und beherzt auftre-
ten,“ fordert Rekonvaleszentin Pa-
tricia Horner, die sich im zweiten
Spiel nach der Pause weitere Ein-
satzzeiten erhofft.

Die Bayernliga-Handballer aus
Haunstetten und Unterhaching
konnten im bisherigen Saisonverlauf
nicht so wirkliche Konstanz zeigen
und liegen mit 14 bzw. 13 Zählern
im hinteren Mittelfeld. „Wir haben
jetzt zwar dreimal in Serie gewinnen
können, aber die anspruchsvollen
Aufgaben folgen auf dem Fuß“, sagt
Trainer Michi Rothfischer, der in
der Hachinger Halle wie gewohnt
einen heißen Tanz erwartet: „Das
sind immer enge Geschichten, auch
weil man die Atmosphäre ausblen-
den muss.“ (hv)

Haunstetter
erwarten einen
„heißen Tanz“
Handballer treten

in Unterhaching an

Die Bayernliga�Handballer des TSV
Haunstetten (Max Horner) treten in Un�
terhaching an. Foto: Wolfgang Diekamp

Bei den Olympischen Spielen in Rio
de Janeiro verpasste sie nach einem
Kreuzbandriss im Halbfinale eine
Medaille, nun ist Li Xuerui wieder
fit. Die ehemalige Nummer eins der
Badminton-Weltrangliste kam im
August 2016 direkt von Rio nach
Augsburg, um sich von Dr. Florian
Elser in der Hes-
singpark-Clinic
am Knie operie-
ren zu lassen.
Nach fünfmonati-
gem Reha- und
Aufbautraining
absolvierte die
Chinesin im Janu-
ar die abschlie-
ßenden Leis-
tungstests im Therapie- und Trai-
ningszentrum.

Die Goldmedaillengewinnerin
von London 2012 durchlief nicht
nur klassische Leistungsprüfungen
wie Kraft- und Stabilisationstests,
sondern trat auch auf dem Badmin-
toncourt gegen ihre Physiothera-
peuten an. Dem Therapie- und
Trainingsteam ließ Xuerui aller-
dings keine Chance. Zurück in ihrer
Heimat startet die Weltklasse-Bad-
mintonspielerin in die ersten Tur-
niere, um voraussichtlich bei der
Weltmeisterschaft im August in
Glasgow wieder auf dem Treppchen
zu stehen. (pm)

Olympiasiegerin
 macht sich in
Augsburg fit

Reha für Li Xuerui
nach Knie-OP

Li Xuerui

Ein Rückkehrer wird den Fußball-
Kreisligisten SV Hammerschmiede
in der kommenden Saison trainie-
ren. Thomas Bock übernimmt das
Amt von Thomas Luichtl, der früh-
zeitig angekündigt hatte, nach die-

ser Saison nicht
mehr in leitender
Funktion weiter-
zumachen.

Der 40-jährige
Thomas Bock ist
beim SV Ham-
merschmiede
bestens bekannt.
Er war dort 18
Jahre lang als

Spieler im Einsatz, seit drei Jahren
betreut er als Coach den SV Ober-
gessertshausen.

Thomas Bock hat sich mit Luichtl
bereits ausgetauscht und ist zuver-
sichtlich, von diesem eine gute
Mannschaft übernehmen zu kön-
nen. Der SV Hammerschmiede
steht in der laufenden Saison der
Kreisliga Ausgsburg mit 24 Punkten
auf Platz acht. (AZ)

Rückkehrer
Bock trainiert
die „Siedler“
Luichtl hört zum
Saisonende auf

Thomas Bock
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hat sich im Dezember 2016 die „Eis-
kanal Allianz“ aus Vertretern der
Kanuverbände und -vereine zusam-
mengeschlossen, um die Belange des
Breiten- und des Leistungssports zu
vertreten. Hans-Peter Pleitner, Prä-
sident des TSV Schwaben Augs-
burg, hat nun Sorge, dass die Be-
werbung für die Kanuslalom-Welt-
meisterschaft 2022 ins Leere laufen
könnte, wenn der Eiskanal unter
Denkmalschutz gestellt wird. „Ich
befürchte, dass alles komplizierter
und langwieriger wird, besonders
bei baulichen Veränderungen.“

Der Augsburger Sportreferent
Dirk Wurm ist ebenfalls dabei, als
die Delegation den Kanal, die Zu-
schauerränge, die Ziel- und Startge-
bäude, die beiden Bootshäuser, den
Presseturm und die Gaststätte be-
gutachtet. Auch Wurm sieht keine
Notwendigkeit, den Eiskanal unter
Denkmalschutz zu stellen. „Wer
sagt denn, dass hier nicht verant-
wortlich mit dieser Anlage umge-
gangen wird. Der Sport ist sich sei-
ner Verantwortung, die er hier hat,
doch bewusst. Auch als Sportrefe-
rent brauche ich keinen Denkmal-
schutz. Wir sanieren regelmäßig.“

Bestes Beispiel dafür sei das zu-
letzt rundum modernisierte Kanu-
Leistungszentrum – ebenfalls eines
der Gebäude aus der Olympiazeit.
Von städtischer Seite ist zudem be-
reits beschlossen, die maroden Be-
toneinbauten im Kanal sukzessive
bis 2022 zu erneuern. Auch der Aus-
tausch der veralteten Toraufhän-
gungen ist bereits in Planung.

sen wir das alles mit dem Denkmal-
schutz abklären. Ich befürchte, dass
sich solche Baumaßnahmen dann
um mehrere Jahre verzögern wer-
den“, schildert Pohlen seine Beden-
ken. Auch die Barrierefreiheit
könnte zum Problem werden, sagt
Pohlen und verweist auf den Olym-
piapark München. Seit zwei Jahren
werde hier um eine Rampe für Roll-
stuhlfahrer gekämpft, die aufgrund
von Einwänden des Denkmalschut-
zes immer noch nicht gebaut wor-
den ist.

Seine Bedenken teilen auch die
beiden ansässigen Vereine, der
Augsburger Kajak Verein und die
Kanu Schwaben Augsburg. Deshalb

andere Wahl“, betont Gieß. Worte,
die die Vertreter des Sports nicht
gern hören.

Sie befürchten, dass sich die Aus-
richtung internationaler Wettkämp-
fe am Eiskanal nur schwer mit dem
Denkmalschutz vereinbaren lässt.
Klaus Pohlen, Leiter des Olympia-
stützpunkts Bayern, hat größte
Zweifel. „Es können sich jederzeit
die Vorgaben des Internationalen
Kanuverbands ändern. Bei jeder
Bewerbung kommen neue Anforde-
rungen hinzu. Sollte es beispielswei-
se mal Flutlichtrennen geben,
bräuchten wir Masten. Oder wenn
wir die Tribünen aus Holzpflöcken
durch Betoneinsätze ersetzen, müs-

VON ANDREA BOGENREUTHER

Ortstermin Eiskanal, hoch oben im
ehemaligen Organisations- und
Presseturm an der Olympischen Ka-
nuslalomstrecke von 1972. An der
Glastür hängt das Schild „Das Be-
treten des Balkons ist verboten“,
doch davor machen die Besucher aus
München nicht halt. Die Delegation
des Bayerischen Landesamts für
Denkmalpflege ist schließlich nach
Augsburg gekommen, um sich einen
ganz genauen Eindruck vom Zu-
stand der ehemaligen Olympia-An-
lage zu machen. Die Gäste begut-
achten jedes Gebäude, fotografieren
und machen sich Notizen. In den
nächsten ein bis zwei Monaten soll
in München darüber entschieden
werden, ob der Eiskanal in die
Denkmal-Liste aufgenommen wird.

„Es geht darum, die Zeitge-
schichte der 60er und 70er Jahre zu
bewerten und da spielen auch Sport-
stätten eine Rolle“, begründet der
zuständige Gebietsreferent Dr.
Harald Gieß das Interesse des Baye-
rischen Denkmalamts am Eiskanal.
„In Augsburg gab es die erste
Kunstbeton-Slalomstrecke auf der
Welt. Das hat historische Bedeu-
tung. Die Architektur ist eingebet-
tet in eine modellierte Landschaft.“

Seine Aufgabe sei es nun, zu prü-
fen, ob die Anlage so bedeutsam ist,
dass sie für die Denkmalliste in Fra-
ge kommt. „Wenn wir zu der Er-
kenntnis kommen, dass ein Denk-
mal diese Bedeutung erfüllt, muss es
in die Liste. Da haben wir gar keine

Schützenswertes Denkmal?
Eiskanal Delegation aus München besichtigt die Olympia-Anlage von 1972 und bewertet

die historische und architektonische Bedeutung. Sportler und Vereine befürchten Probleme

Die gesamte Kanuslalom�Anlage am Eiskanal mit Gaststätte, Rennstrecke, Organisationsgebäuden und den Bootshäusern der beiden Augsburger Vereine könnte bald unter
Denkmalschutz gestellt werden. Als Austragungsort der Olympischen Spiele 1972 hat das Gelände eine große historische Bedeutung. Foto: Fred Schöllhorn

Delegationsleiter Dr. Harald Gieß (Zweiter von links) vom Bayerischen Landesamt für
Denkmalpflege aus München spricht mit Augsburgs Sportamtsleiter Robert Zenner
(links) über die Besonderheiten des Eiskanals. Foto: Marianne Stenglein

Nach Sachsen geht die Reise der
Zweitliga-Handballerinnen des
TSV Haunstetten am heutigen
Samstag: Um 19 Uhr müssen die
Rot-Weißen beim Tabellenzweiten
HC Rödertal antreten und hier ist
mutiges Auftreten erforderlich. Die
Bayernliga-Männer treten im Süd-
Vergleich beim TSV Unterhaching
an (18.15 Uhr) und wollen die Hin-
spiel-Niederlage ausbügeln.

Die „Rödertal Bienen“ scheinen
nach einigen Jahren im Mittelfeld
heuer bereit für den Sprung ins
Oberhaus, kein Wunder beim Blick
auf ihre Ausnahmespieler im Kader:
Allein die Rückraum-Akteure Mar-
keviciute, Rösicke, Preis, Selmeci
und Nagy würden für zwei Vereine
reichen. „Das wird natürlich wieder
Schwerstarbeit und da heißt es sech-
zig Minuten dagegen halten,“ pro-
phezeit Trainer Hebert Vornehm,
der nach der nervenaufreibenden
Punkteteilung gegen Hannover Zu-
versicht verbreitet: „Wir müssen
um jeden Zähler froh und wie die
Hamster unterwegs sein.“ Im Hin-
spiel konnte sein Team sogar lange
Zeit Schritt halten, ehe sich die rou-
tinierten Sachsen am Ende mit 30:26
wie erwartet durchsetzten. „Keine
Angst haben und beherzt auftre-
ten,“ fordert Rekonvaleszentin Pa-
tricia Horner, die sich im zweiten
Spiel nach der Pause weitere Ein-
satzzeiten erhofft.

Die Bayernliga-Handballer aus
Haunstetten und Unterhaching
konnten im bisherigen Saisonverlauf
nicht so wirkliche Konstanz zeigen
und liegen mit 14 bzw. 13 Zählern
im hinteren Mittelfeld. „Wir haben
jetzt zwar dreimal in Serie gewinnen
können, aber die anspruchsvollen
Aufgaben folgen auf dem Fuß“, sagt
Trainer Michi Rothfischer, der in
der Hachinger Halle wie gewohnt
einen heißen Tanz erwartet: „Das
sind immer enge Geschichten, auch
weil man die Atmosphäre ausblen-
den muss.“ (hv)

Haunstetter
erwarten einen
„heißen Tanz“
Handballer treten

in Unterhaching an

Die Bayernliga�Handballer des TSV
Haunstetten (Max Horner) treten in Un�
terhaching an. Foto: Wolfgang Diekamp

Bei den Olympischen Spielen in Rio
de Janeiro verpasste sie nach einem
Kreuzbandriss im Halbfinale eine
Medaille, nun ist Li Xuerui wieder
fit. Die ehemalige Nummer eins der
Badminton-Weltrangliste kam im
August 2016 direkt von Rio nach
Augsburg, um sich von Dr. Florian
Elser in der Hes-
singpark-Clinic
am Knie operie-
ren zu lassen.
Nach fünfmonati-
gem Reha- und
Aufbautraining
absolvierte die
Chinesin im Janu-
ar die abschlie-
ßenden Leis-
tungstests im Therapie- und Trai-
ningszentrum.

Die Goldmedaillengewinnerin
von London 2012 durchlief nicht
nur klassische Leistungsprüfungen
wie Kraft- und Stabilisationstests,
sondern trat auch auf dem Badmin-
toncourt gegen ihre Physiothera-
peuten an. Dem Therapie- und
Trainingsteam ließ Xuerui aller-
dings keine Chance. Zurück in ihrer
Heimat startet die Weltklasse-Bad-
mintonspielerin in die ersten Tur-
niere, um voraussichtlich bei der
Weltmeisterschaft im August in
Glasgow wieder auf dem Treppchen
zu stehen. (pm)

Olympiasiegerin
 macht sich in
Augsburg fit

Reha für Li Xuerui
nach Knie-OP

Li Xuerui

Ein Rückkehrer wird den Fußball-
Kreisligisten SV Hammerschmiede
in der kommenden Saison trainie-
ren. Thomas Bock übernimmt das
Amt von Thomas Luichtl, der früh-
zeitig angekündigt hatte, nach die-

ser Saison nicht
mehr in leitender
Funktion weiter-
zumachen.

Der 40-jährige
Thomas Bock ist
beim SV Ham-
merschmiede
bestens bekannt.
Er war dort 18
Jahre lang als

Spieler im Einsatz, seit drei Jahren
betreut er als Coach den SV Ober-
gessertshausen.

Thomas Bock hat sich mit Luichtl
bereits ausgetauscht und ist zuver-
sichtlich, von diesem eine gute
Mannschaft übernehmen zu kön-
nen. Der SV Hammerschmiede
steht in der laufenden Saison der
Kreisliga Ausgsburg mit 24 Punkten
auf Platz acht. (AZ)

Rückkehrer
Bock trainiert
die „Siedler“
Luichtl hört zum
Saisonende auf

Thomas Bock
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hat sich im Dezember 2016 die „Eis-
kanal Allianz“ aus Vertretern der
Kanuverbände und -vereine zusam-
mengeschlossen, um die Belange des
Breiten- und des Leistungssports zu
vertreten. Hans-Peter Pleitner, Prä-
sident des TSV Schwaben Augs-
burg, hat nun Sorge, dass die Be-
werbung für die Kanuslalom-Welt-
meisterschaft 2022 ins Leere laufen
könnte, wenn der Eiskanal unter
Denkmalschutz gestellt wird. „Ich
befürchte, dass alles komplizierter
und langwieriger wird, besonders
bei baulichen Veränderungen.“

Der Augsburger Sportreferent
Dirk Wurm ist ebenfalls dabei, als
die Delegation den Kanal, die Zu-
schauerränge, die Ziel- und Startge-
bäude, die beiden Bootshäuser, den
Presseturm und die Gaststätte be-
gutachtet. Auch Wurm sieht keine
Notwendigkeit, den Eiskanal unter
Denkmalschutz zu stellen. „Wer
sagt denn, dass hier nicht verant-
wortlich mit dieser Anlage umge-
gangen wird. Der Sport ist sich sei-
ner Verantwortung, die er hier hat,
doch bewusst. Auch als Sportrefe-
rent brauche ich keinen Denkmal-
schutz. Wir sanieren regelmäßig.“

Bestes Beispiel dafür sei das zu-
letzt rundum modernisierte Kanu-
Leistungszentrum – ebenfalls eines
der Gebäude aus der Olympiazeit.
Von städtischer Seite ist zudem be-
reits beschlossen, die maroden Be-
toneinbauten im Kanal sukzessive
bis 2022 zu erneuern. Auch der Aus-
tausch der veralteten Toraufhän-
gungen ist bereits in Planung.

sen wir das alles mit dem Denkmal-
schutz abklären. Ich befürchte, dass
sich solche Baumaßnahmen dann
um mehrere Jahre verzögern wer-
den“, schildert Pohlen seine Beden-
ken. Auch die Barrierefreiheit
könnte zum Problem werden, sagt
Pohlen und verweist auf den Olym-
piapark München. Seit zwei Jahren
werde hier um eine Rampe für Roll-
stuhlfahrer gekämpft, die aufgrund
von Einwänden des Denkmalschut-
zes immer noch nicht gebaut wor-
den ist.

Seine Bedenken teilen auch die
beiden ansässigen Vereine, der
Augsburger Kajak Verein und die
Kanu Schwaben Augsburg. Deshalb

andere Wahl“, betont Gieß. Worte,
die die Vertreter des Sports nicht
gern hören.

Sie befürchten, dass sich die Aus-
richtung internationaler Wettkämp-
fe am Eiskanal nur schwer mit dem
Denkmalschutz vereinbaren lässt.
Klaus Pohlen, Leiter des Olympia-
stützpunkts Bayern, hat größte
Zweifel. „Es können sich jederzeit
die Vorgaben des Internationalen
Kanuverbands ändern. Bei jeder
Bewerbung kommen neue Anforde-
rungen hinzu. Sollte es beispielswei-
se mal Flutlichtrennen geben,
bräuchten wir Masten. Oder wenn
wir die Tribünen aus Holzpflöcken
durch Betoneinsätze ersetzen, müs-

VON ANDREA BOGENREUTHER

Ortstermin Eiskanal, hoch oben im
ehemaligen Organisations- und
Presseturm an der Olympischen Ka-
nuslalomstrecke von 1972. An der
Glastür hängt das Schild „Das Be-
treten des Balkons ist verboten“,
doch davor machen die Besucher aus
München nicht halt. Die Delegation
des Bayerischen Landesamts für
Denkmalpflege ist schließlich nach
Augsburg gekommen, um sich einen
ganz genauen Eindruck vom Zu-
stand der ehemaligen Olympia-An-
lage zu machen. Die Gäste begut-
achten jedes Gebäude, fotografieren
und machen sich Notizen. In den
nächsten ein bis zwei Monaten soll
in München darüber entschieden
werden, ob der Eiskanal in die
Denkmal-Liste aufgenommen wird.

„Es geht darum, die Zeitge-
schichte der 60er und 70er Jahre zu
bewerten und da spielen auch Sport-
stätten eine Rolle“, begründet der
zuständige Gebietsreferent Dr.
Harald Gieß das Interesse des Baye-
rischen Denkmalamts am Eiskanal.
„In Augsburg gab es die erste
Kunstbeton-Slalomstrecke auf der
Welt. Das hat historische Bedeu-
tung. Die Architektur ist eingebet-
tet in eine modellierte Landschaft.“

Seine Aufgabe sei es nun, zu prü-
fen, ob die Anlage so bedeutsam ist,
dass sie für die Denkmalliste in Fra-
ge kommt. „Wenn wir zu der Er-
kenntnis kommen, dass ein Denk-
mal diese Bedeutung erfüllt, muss es
in die Liste. Da haben wir gar keine

Schützenswertes Denkmal?
Eiskanal Delegation aus München besichtigt die Olympia-Anlage von 1972 und bewertet

die historische und architektonische Bedeutung. Sportler und Vereine befürchten Probleme

Die gesamte Kanuslalom�Anlage am Eiskanal mit Gaststätte, Rennstrecke, Organisationsgebäuden und den Bootshäusern der beiden Augsburger Vereine könnte bald unter
Denkmalschutz gestellt werden. Als Austragungsort der Olympischen Spiele 1972 hat das Gelände eine große historische Bedeutung. Foto: Fred Schöllhorn

Delegationsleiter Dr. Harald Gieß (Zweiter von links) vom Bayerischen Landesamt für
Denkmalpflege aus München spricht mit Augsburgs Sportamtsleiter Robert Zenner
(links) über die Besonderheiten des Eiskanals. Foto: Marianne Stenglein

Nach Sachsen geht die Reise der
Zweitliga-Handballerinnen des
TSV Haunstetten am heutigen
Samstag: Um 19 Uhr müssen die
Rot-Weißen beim Tabellenzweiten
HC Rödertal antreten und hier ist
mutiges Auftreten erforderlich. Die
Bayernliga-Männer treten im Süd-
Vergleich beim TSV Unterhaching
an (18.15 Uhr) und wollen die Hin-
spiel-Niederlage ausbügeln.

Die „Rödertal Bienen“ scheinen
nach einigen Jahren im Mittelfeld
heuer bereit für den Sprung ins
Oberhaus, kein Wunder beim Blick
auf ihre Ausnahmespieler im Kader:
Allein die Rückraum-Akteure Mar-
keviciute, Rösicke, Preis, Selmeci
und Nagy würden für zwei Vereine
reichen. „Das wird natürlich wieder
Schwerstarbeit und da heißt es sech-
zig Minuten dagegen halten,“ pro-
phezeit Trainer Hebert Vornehm,
der nach der nervenaufreibenden
Punkteteilung gegen Hannover Zu-
versicht verbreitet: „Wir müssen
um jeden Zähler froh und wie die
Hamster unterwegs sein.“ Im Hin-
spiel konnte sein Team sogar lange
Zeit Schritt halten, ehe sich die rou-
tinierten Sachsen am Ende mit 30:26
wie erwartet durchsetzten. „Keine
Angst haben und beherzt auftre-
ten,“ fordert Rekonvaleszentin Pa-
tricia Horner, die sich im zweiten
Spiel nach der Pause weitere Ein-
satzzeiten erhofft.

Die Bayernliga-Handballer aus
Haunstetten und Unterhaching
konnten im bisherigen Saisonverlauf
nicht so wirkliche Konstanz zeigen
und liegen mit 14 bzw. 13 Zählern
im hinteren Mittelfeld. „Wir haben
jetzt zwar dreimal in Serie gewinnen
können, aber die anspruchsvollen
Aufgaben folgen auf dem Fuß“, sagt
Trainer Michi Rothfischer, der in
der Hachinger Halle wie gewohnt
einen heißen Tanz erwartet: „Das
sind immer enge Geschichten, auch
weil man die Atmosphäre ausblen-
den muss.“ (hv)

Haunstetter
erwarten einen
„heißen Tanz“
Handballer treten

in Unterhaching an

Die Bayernliga�Handballer des TSV
Haunstetten (Max Horner) treten in Un�
terhaching an. Foto: Wolfgang Diekamp

Bei den Olympischen Spielen in Rio
de Janeiro verpasste sie nach einem
Kreuzbandriss im Halbfinale eine
Medaille, nun ist Li Xuerui wieder
fit. Die ehemalige Nummer eins der
Badminton-Weltrangliste kam im
August 2016 direkt von Rio nach
Augsburg, um sich von Dr. Florian
Elser in der Hes-
singpark-Clinic
am Knie operie-
ren zu lassen.
Nach fünfmonati-
gem Reha- und
Aufbautraining
absolvierte die
Chinesin im Janu-
ar die abschlie-
ßenden Leis-
tungstests im Therapie- und Trai-
ningszentrum.

Die Goldmedaillengewinnerin
von London 2012 durchlief nicht
nur klassische Leistungsprüfungen
wie Kraft- und Stabilisationstests,
sondern trat auch auf dem Badmin-
toncourt gegen ihre Physiothera-
peuten an. Dem Therapie- und
Trainingsteam ließ Xuerui aller-
dings keine Chance. Zurück in ihrer
Heimat startet die Weltklasse-Bad-
mintonspielerin in die ersten Tur-
niere, um voraussichtlich bei der
Weltmeisterschaft im August in
Glasgow wieder auf dem Treppchen
zu stehen. (pm)

Olympiasiegerin
 macht sich in
Augsburg fit

Reha für Li Xuerui
nach Knie-OP

Li Xuerui

Ein Rückkehrer wird den Fußball-
Kreisligisten SV Hammerschmiede
in der kommenden Saison trainie-
ren. Thomas Bock übernimmt das
Amt von Thomas Luichtl, der früh-
zeitig angekündigt hatte, nach die-

ser Saison nicht
mehr in leitender
Funktion weiter-
zumachen.

Der 40-jährige
Thomas Bock ist
beim SV Ham-
merschmiede
bestens bekannt.
Er war dort 18
Jahre lang als

Spieler im Einsatz, seit drei Jahren
betreut er als Coach den SV Ober-
gessertshausen.

Thomas Bock hat sich mit Luichtl
bereits ausgetauscht und ist zuver-
sichtlich, von diesem eine gute
Mannschaft übernehmen zu kön-
nen. Der SV Hammerschmiede
steht in der laufenden Saison der
Kreisliga Ausgsburg mit 24 Punkten
auf Platz acht. (AZ)

Rückkehrer
Bock trainiert
die „Siedler“
Luichtl hört zum
Saisonende auf

Thomas Bock
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hat sich im Dezember 2016 die „Eis-
kanal Allianz“ aus Vertretern der
Kanuverbände und -vereine zusam-
mengeschlossen, um die Belange des
Breiten- und des Leistungssports zu
vertreten. Hans-Peter Pleitner, Prä-
sident des TSV Schwaben Augs-
burg, hat nun Sorge, dass die Be-
werbung für die Kanuslalom-Welt-
meisterschaft 2022 ins Leere laufen
könnte, wenn der Eiskanal unter
Denkmalschutz gestellt wird. „Ich
befürchte, dass alles komplizierter
und langwieriger wird, besonders
bei baulichen Veränderungen.“

Der Augsburger Sportreferent
Dirk Wurm ist ebenfalls dabei, als
die Delegation den Kanal, die Zu-
schauerränge, die Ziel- und Startge-
bäude, die beiden Bootshäuser, den
Presseturm und die Gaststätte be-
gutachtet. Auch Wurm sieht keine
Notwendigkeit, den Eiskanal unter
Denkmalschutz zu stellen. „Wer
sagt denn, dass hier nicht verant-
wortlich mit dieser Anlage umge-
gangen wird. Der Sport ist sich sei-
ner Verantwortung, die er hier hat,
doch bewusst. Auch als Sportrefe-
rent brauche ich keinen Denkmal-
schutz. Wir sanieren regelmäßig.“

Bestes Beispiel dafür sei das zu-
letzt rundum modernisierte Kanu-
Leistungszentrum – ebenfalls eines
der Gebäude aus der Olympiazeit.
Von städtischer Seite ist zudem be-
reits beschlossen, die maroden Be-
toneinbauten im Kanal sukzessive
bis 2022 zu erneuern. Auch der Aus-
tausch der veralteten Toraufhän-
gungen ist bereits in Planung.

sen wir das alles mit dem Denkmal-
schutz abklären. Ich befürchte, dass
sich solche Baumaßnahmen dann
um mehrere Jahre verzögern wer-
den“, schildert Pohlen seine Beden-
ken. Auch die Barrierefreiheit
könnte zum Problem werden, sagt
Pohlen und verweist auf den Olym-
piapark München. Seit zwei Jahren
werde hier um eine Rampe für Roll-
stuhlfahrer gekämpft, die aufgrund
von Einwänden des Denkmalschut-
zes immer noch nicht gebaut wor-
den ist.

Seine Bedenken teilen auch die
beiden ansässigen Vereine, der
Augsburger Kajak Verein und die
Kanu Schwaben Augsburg. Deshalb

andere Wahl“, betont Gieß. Worte,
die die Vertreter des Sports nicht
gern hören.

Sie befürchten, dass sich die Aus-
richtung internationaler Wettkämp-
fe am Eiskanal nur schwer mit dem
Denkmalschutz vereinbaren lässt.
Klaus Pohlen, Leiter des Olympia-
stützpunkts Bayern, hat größte
Zweifel. „Es können sich jederzeit
die Vorgaben des Internationalen
Kanuverbands ändern. Bei jeder
Bewerbung kommen neue Anforde-
rungen hinzu. Sollte es beispielswei-
se mal Flutlichtrennen geben,
bräuchten wir Masten. Oder wenn
wir die Tribünen aus Holzpflöcken
durch Betoneinsätze ersetzen, müs-

VON ANDREA BOGENREUTHER

Ortstermin Eiskanal, hoch oben im
ehemaligen Organisations- und
Presseturm an der Olympischen Ka-
nuslalomstrecke von 1972. An der
Glastür hängt das Schild „Das Be-
treten des Balkons ist verboten“,
doch davor machen die Besucher aus
München nicht halt. Die Delegation
des Bayerischen Landesamts für
Denkmalpflege ist schließlich nach
Augsburg gekommen, um sich einen
ganz genauen Eindruck vom Zu-
stand der ehemaligen Olympia-An-
lage zu machen. Die Gäste begut-
achten jedes Gebäude, fotografieren
und machen sich Notizen. In den
nächsten ein bis zwei Monaten soll
in München darüber entschieden
werden, ob der Eiskanal in die
Denkmal-Liste aufgenommen wird.

„Es geht darum, die Zeitge-
schichte der 60er und 70er Jahre zu
bewerten und da spielen auch Sport-
stätten eine Rolle“, begründet der
zuständige Gebietsreferent Dr.
Harald Gieß das Interesse des Baye-
rischen Denkmalamts am Eiskanal.
„In Augsburg gab es die erste
Kunstbeton-Slalomstrecke auf der
Welt. Das hat historische Bedeu-
tung. Die Architektur ist eingebet-
tet in eine modellierte Landschaft.“

Seine Aufgabe sei es nun, zu prü-
fen, ob die Anlage so bedeutsam ist,
dass sie für die Denkmalliste in Fra-
ge kommt. „Wenn wir zu der Er-
kenntnis kommen, dass ein Denk-
mal diese Bedeutung erfüllt, muss es
in die Liste. Da haben wir gar keine
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HC Rödertal antreten und hier ist
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spiel-Niederlage ausbügeln.

Die „Rödertal Bienen“ scheinen
nach einigen Jahren im Mittelfeld
heuer bereit für den Sprung ins
Oberhaus, kein Wunder beim Blick
auf ihre Ausnahmespieler im Kader:
Allein die Rückraum-Akteure Mar-
keviciute, Rösicke, Preis, Selmeci
und Nagy würden für zwei Vereine
reichen. „Das wird natürlich wieder
Schwerstarbeit und da heißt es sech-
zig Minuten dagegen halten,“ pro-
phezeit Trainer Hebert Vornehm,
der nach der nervenaufreibenden
Punkteteilung gegen Hannover Zu-
versicht verbreitet: „Wir müssen
um jeden Zähler froh und wie die
Hamster unterwegs sein.“ Im Hin-
spiel konnte sein Team sogar lange
Zeit Schritt halten, ehe sich die rou-
tinierten Sachsen am Ende mit 30:26
wie erwartet durchsetzten. „Keine
Angst haben und beherzt auftre-
ten,“ fordert Rekonvaleszentin Pa-
tricia Horner, die sich im zweiten
Spiel nach der Pause weitere Ein-
satzzeiten erhofft.

Die Bayernliga-Handballer aus
Haunstetten und Unterhaching
konnten im bisherigen Saisonverlauf
nicht so wirkliche Konstanz zeigen
und liegen mit 14 bzw. 13 Zählern
im hinteren Mittelfeld. „Wir haben
jetzt zwar dreimal in Serie gewinnen
können, aber die anspruchsvollen
Aufgaben folgen auf dem Fuß“, sagt
Trainer Michi Rothfischer, der in
der Hachinger Halle wie gewohnt
einen heißen Tanz erwartet: „Das
sind immer enge Geschichten, auch
weil man die Atmosphäre ausblen-
den muss.“ (hv)
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Bei den Olympischen Spielen in Rio
de Janeiro verpasste sie nach einem
Kreuzbandriss im Halbfinale eine
Medaille, nun ist Li Xuerui wieder
fit. Die ehemalige Nummer eins der
Badminton-Weltrangliste kam im
August 2016 direkt von Rio nach
Augsburg, um sich von Dr. Florian
Elser in der Hes-
singpark-Clinic
am Knie operie-
ren zu lassen.
Nach fünfmonati-
gem Reha- und
Aufbautraining
absolvierte die
Chinesin im Janu-
ar die abschlie-
ßenden Leis-
tungstests im Therapie- und Trai-
ningszentrum.

Die Goldmedaillengewinnerin
von London 2012 durchlief nicht
nur klassische Leistungsprüfungen
wie Kraft- und Stabilisationstests,
sondern trat auch auf dem Badmin-
toncourt gegen ihre Physiothera-
peuten an. Dem Therapie- und
Trainingsteam ließ Xuerui aller-
dings keine Chance. Zurück in ihrer
Heimat startet die Weltklasse-Bad-
mintonspielerin in die ersten Tur-
niere, um voraussichtlich bei der
Weltmeisterschaft im August in
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zu stehen. (pm)
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Ein Rückkehrer wird den Fußball-
Kreisligisten SV Hammerschmiede
in der kommenden Saison trainie-
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Amt von Thomas Luichtl, der früh-
zeitig angekündigt hatte, nach die-

ser Saison nicht
mehr in leitender
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bestens bekannt.
Er war dort 18
Jahre lang als

Spieler im Einsatz, seit drei Jahren
betreut er als Coach den SV Ober-
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Thomas Bock hat sich mit Luichtl
bereits ausgetauscht und ist zuver-
sichtlich, von diesem eine gute
Mannschaft übernehmen zu kön-
nen. Der SV Hammerschmiede
steht in der laufenden Saison der
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